für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 7. 


Marienburg, den 28. Januar. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Deckanzeige! 

Vom 1. Februar bis 30. Juni d. Is. decken auf nach⸗ 
ſtehenden Stationen folgende Beſchäler geſunde Stuten zu bei⸗ 
folgenden Deckſätzen: 

I. Station Neu⸗Münſterberg. 
1. Proneur, Fuchs, geboren Trakehnen, deckt zu 16,50 4 
2 Elfenkönig, pechbraun, geboren Oldenburg, deckt zu 16,50 „ 


3. Alfred, hellbraun, geboren Hannover, deckt zu 13,50 „ 
II. Station Ladekopp. 
1. Mameluk, dunkelrotbraun, geboren Oldenburg, 
deckt zu 16,50 .% 
2. Totilas, Fuchs, geboren Hannover, deckt zu 13,50 „ 
3. Lahire, Fuchs, geboren Weſtpreußen, deckt zu 10,50 „ 
III. Station Schönhorſt. 
1. Leo, Fuchs, geboren Oſtpreußen, deckt zu 16,50 .% 
2. Helios, braun, geboren Oſtpreußen, deckt zu 13,50 „ 


IV. Station Taunſee. 

1. Takt, Rappe, geboren Oſtpreußen, deckt zu 

2. Luftikus, dunkelbraun, geboren Trakeßnen, deckt zu 

3. Akiba, ſchwarzbraun, geboren Beberbeck. deckt zu 
V. Station Ließzau. 


1. Salzburger, Dunkelfuchs, geboren Trakehnen, 


16 504 
16 60 „ 
13,50 „ 


deckt zu 16,50 % 
2. Tiger, hellbraun, geboren Ostpreußen, deckt zu 16,50 „ 
3. Parricida, Fuchs, geboren Hannover, deckt zu 16.50 „ 
4. Oedipus, braun, geboren B berbeck, deckt zu 13,50 „ 

VI. Station Alt⸗Münſterberg. 
Imperator, braun, geboren Oſtpreußen, deckt zu 16 50 % 


Taugenichts, Fuchs, geboren Trakehuen, deckt zu 16,50 „ 

.Furchtloſer, Rappe, geboren Trakehnen, deckt zu 16,50 „ 

„Schmarotzer, Rappe, geboren Trakehnen, deckt zu 13,50 „ 
8 VII. Station Tralau. 


0 


13,50 „ 
10,50 „ 


. Satztal, dunkelbraun, geboren Trakehnen, deckt zu 
Eisvogel, braun, geboren Graditz, deckt zu 


VIII. Station Tragheim. 


1. Autograph, Rappe, geboren Trakehnen, deckt zu 16,50 % 
2. Angreifer, Fuchs, geboren Trakehnen, deckt zu 16,50 „ 
3. Automat, braun, geboren Beberbeck, deckt zu 13,50 „ 
4 
5 


1. Myrmidone, KX Fuchs, geboren Gradig, deckt zu 16,50 % 
2 Umberto, Fuchs, geboren Oſtpreußen, deckt zu 16 50 „ 
3. Ibikus, Fuchs, geboren Trakehnen, deckt zu 16,50 „ 
4. Flitter, ſchwarzbraun, geboren Graditz, deckt zu 16,50 „ 
IX. Station Altfelde. 
1. Fidibus, braun, geboren Gradſtz, deckt zu 16,50% 
2. Annex, Fuchs, geboren Graditz, deckt zu 16,50 „ 
3 Icander, braun, geboren Trakehnen, deckt zu 13 50 „ 
4. Tribun, Fuchs, geboren Trakehnen, deckt zu 13,80 „ 
5. Halbmond, Rappe, geboren Oſtpreußen, deckt zu 13,50 „ 


X. Station Königsdorf. 
1. Knappe, Fuchs, geboren Ostpreußen, deckt zu 16,50 % 
2. Heide, Fuchs, geboren Trakehnen. deckt zu 


3. Unverftoren, braun, geboren Graditz, deckt zu 13,50 „ 


Die Bedeckung findet ſtatt in der Zeit vom 1. Februar 
bis 30. April, vormittags um 8 Uhr, nachmittags um 4 Uhr, 
vom 1. Mai bis 30. Juni, vormittags um 7 Uhr, nach⸗ 
mittags um 5 Uhr. An Sonn⸗ und Feiertagen wird nicht 
gedeckt. a 

Für die Benutzung der Landbeſchäler ſind die in den 
öffentlichen Aushängen der Deckſtationen angegebenen Be⸗ 
stimmungen maßgebend. Der Geſtütsdirektor. 

Marienburg, den 23. Januar 1905. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen 
Kenntnis bringe, beauftrage ich die Herren Ortsvorſteher für 
die weitgebendſte Verbreitung derſelben Sorge zu tragen, da 
wiederholt Beſchwerden darüber eingegangen ſind, daß die An⸗ 
kunft pp. der Beſchäler nicht gehörtg bekannt gemacht worden ſei. 


Nr. 2. Die Durchführung des Runderlaſſes vom 27. 
Dezember 1902 II b 4961. betreffend das Verfahren bet der 
Einziehung vorſchriftswidiger Eichgeräte, iſt inſofern auf 
Schwierigkeiten geſtoßen, als feſtfundamentierte Brücken⸗ 
wagen nur mit Beziehung auf die Betriebsſtätte au der ſte 
benptzt werden ſollen geeicht werden können. Da ihre Neu- 
eichung zum Zwecke der Wiederverwendung an anderer Stelle 
nicht durchführbar fein würde fo iſt der freihändige oder öffent⸗ 
liche Verkauf ſolcher Wagen ohne Neueichung zu bewirken. 
Eure Exellenz erſuche ich ergebenſt, die beteiligten Poltzei⸗ 
behörden hiervon gefälligſt in Kenntnis zu ſetzen. 
Berlin, den 25. Dezember 1904. 
Der Miniſter des Innern. 
J. V.: gez. von Biſchoffshauſen. 
Marienburg, den 24. Jaunar 1905. 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 


Nr. 5. Marienburg, den 24. Januar 1904. 

In dem ſtädtiſchen bakteriologiſchen Juſtitut zu Danzig iſt 
ſeit dem Jahre 1908 eine ſtaatliche Des inſektoreuſchule ein- 
gerichtet worden, in welcher geeignete Perſonen als Desinfektoren 
ausgebildet werden. Der nächſte Unterrichtskurſus findet vor⸗ 
ausſichtlich im Monat Junk d. Is. ſtatt und dauert 9 Wochen⸗ 
tage von denen der Vormittag des erſten und der Nachmittag 
des letzten Tages zur Hin⸗ bezw. Rückreiſe freigegeben werden. 

Indem ich auf die Notwendigkeit der Vermehrung der 
Zahl der Desinfektoren hinweiſe erſuche ich die Ortspoltzeibe⸗ 
hörden des Kreiſes, etwaige Anmeldungen zu dem Kurſus mir 
bis zum 1. Mai d. Js. einzureichen. Die Teilnehmer dürfen 
das 45. Lebensjahr nicht überſchritten haben und müſſen ihrer 
Perſönlichkeit und ihrem Bildungsgrade nach ſich für die Tätig⸗ 
keit eines ſtaatlich geprüften Desinfektors auch wirklich eignen. 
Die Koſten des Lebensunterhaltes in Danzig ſowie der Hin⸗ 
und Rückreiſe haben die Teilnehmer oder die Ortsbehörden zu 
tragen, in deren Intereſſe die Ausbildung ſtattfindet. 


Nr. 3. Marienburg, den 24. Januar 1905. 
Der von dem Deutſchen Seeſtſcherei⸗Verein in Hannover 
herausgegebene Seefiſcherei⸗Almanach für 1905 iſt im 


13 


Buchhandel erſchienen und zum Preiſe von 4,50 % durch die 
Buchhandlungen zu beziehen. An See- und Küſtenfiſcher werden 
einzelne Exemplare zu 1 % abgegeben. Diejenigen Fiſcher, 
welche den Almanach zu dieſem Vorzugspreiſe zu erhalten 
wünſchen, müſſen ſich direkt an den Deutſchen Seefiſcherei⸗Verein 
in Hannover wenden. 

Da der Almanach wichtige Angaben für die Seefiſcherei 
treibende Bevölkerung enthält, wird ſeine Anſchaffung den Be⸗ 
teiligten empfohlen. 


Nr. 4. Marienburg, den 25. Januar 1905. 
Nach den gemachten Feſtſtellungen iſt der Beitrag zur 
Handwerkskammer für das Jahr 1904 bereits im Sep⸗ 


tember v. Is. eingezogen und an die hieſige Kreiskaſſe abge⸗ 
führt worden. Meine Kreis blatts verfügung vom 14. Januar 
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ein ſchwarzes Strickzeng als Inhalt, gefunden und hier ab- 
gegeben worden. Der rechtmäßige Elgentümer kann die Sachen 
hier in Empfang nehmen. 
Pordenau, den 25. Januar 1905 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. 

Es iſt der gegenwärtige Aufenthalt des unter Polizei⸗ 
aufficht ſtehenden Arbeiters Wilhelm Kochanski, geboren am 
24. Juli 1872 in Unterkerbswalde, zu wiſſen nötig und wird 
daher um Angabe desſelben erſucht. 

Marienburg, den 17. Januar 1905. 

Die Poltzei⸗Verwaltung. 


Nr. 3. 

Es iſt der gegenwärtige Aufenthalt des Seilers Rudolf 
Lemke, geboren am 4. Januar 1877 in Reichenau, Kreis 
zu wiſſen nötig und wird daher um Angabe 


Marienburg, den 17. Januar 1905. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Nr. 9 Vor Inarbeitnahme des kontraktbrüchigen 
Knechtes Albert Engler aus Stmonsborf wird hierdurch 
gewarnt. 

Ggojau, den 24. Jannar 1905. 
. Der Amtsvorſteher. 


H Ne. 5 


Zum 1. April 1905 iſt im hieſtgen Kreiſe die Stelle 
eines Laien fleiſchbeſchauers mit dem Wohnſttz in Pr. Holland 
zu beſetzen. 

Geeignete Perſonen, die ſich hierzu auf ihre Koſten aus⸗ 
bilden laſſen wollen, ſowie ſolche, die die Prüfung beſtanden 
haben, wollen ſich unter Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs und eines amtlichen Führungsatteſtes bis zum 
1. März 1905 bei mir melden. 

Pr. Holland, den 23. Januar 1905. 

Der Landrat. 


Nr. 6 Unter dem Schweinebeſtande des Käſereipächters 


Graber ⸗Hohenwalde iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 
Die geſetzlichen Schutz⸗ und Sperrmaßregeln find angeordnet. 


Roſenort, den 24 Januar 1905, 
Der Amts vorſteher. 


* rng In 8 Halb - Narienburg. 


